
Köln, 9. April 2008
Therapie auch von der Pflege danach abhängig
Implantate besser als Zähne?
Ist der natürliche Zahn besser als ein Implantat? Oder ist gar das Implantat der bessere Zahn? Diese Frage beantworten Experten von Fall zu Fall unterschiedlich. „Der natürliche Zahn ist das schönste, was die Natur zu bieten hat – darum sollte man kämpfen“, so Prof. Dr. Becker, proDente-Experte. Ist der Zahn aber stark geschädigt, so ist das Implantat als möglicher Zahnersatz von unschätzbarem Vorteil. Ob ein Implantat im Einzelfall in Frage kommt kann der Hauszahnarzt am besten individuell klären. Der langfristige Erfolg hängt von der Mundgesundheit und der Bereitschaft des Patienten zur Zahnpflege ab. Risikofaktoren wie beispielsweise Rauchen können zudem extreme Auswirkungen auf den Erfolg einer Implantat-Lösung haben.
Sind nur noch wenige Zähne vorhanden und sind diese auch noch stark geschädigt, fällt die Entscheidung des Zahnarztes zumeist gegen den Zahnerhalt um jeden Preis. Hier wird der behandelnde Zahnarzt einen schonenden und minimal invasiven Eingriff empfehlen, um die Kaufunktion mit Hilfe von Implantaten wieder herzustellen.

Viele Lücken – was tun?

Auch Im Fall von Patienten, die viele Zähne verloren haben und deren restlicher Bestand ungünstig angeordnet ist, können Implantate helfen. Hier kann zum Beispiel mit Hilfe von künstlichen Zahnwurzeln herausnehmbarer Zahnersatz vermieden werden.

Durch das Einbringen vieler Pfeiler kann ein direkter Verbund von Zahnersatz mit den eigenen Zähnen angestrebt werden. Implantate sorgen so bei einer geringen Anzahl eigener Zähne für eine sichere festsitzende Lösung.

Schädigung durch entzündetes Zahnfleisch

Lange Zeit waren durch eine Zahnfleischentzündung belastete Zähne ein Hindernis für hochwertigen fest verankerten Zahnersatz. Heute kann, durch das vernehrte Setzen von Implantaten als Pfeiler, der restliche Bestand der Zähne auch in diesem Fall erhalten werden. Die durch Parodontitis angegriffenen Zähne werden durch die Implantate entlastet und müssen nicht zwingend entfernt werden.

Zahnunfall (Trauma)

Für Zahnverluste durch Sportunfälle bedeutet die Entwicklung in der Implantologie eine deutliche Verbesserung. Eine zügige Implantation kann zwei mögliche Gefahren vermeiden: Die Gefahr des Verlustes wichtiger Weichteile und den Rückgang des Kieferknochens durch den Zahnverlust.
Lücken mit gesunden Nachbarzähnen

Besteht eine Lücke mit gesunden Nachbarzähnen ohne Füllungen vermeiden Implantate das Beschleifen gesunder Zähne. Das Implantat kann den verlorenen Zahn „punktgenau“ ersetzen.
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Initiative proDente e.V. – Fakten

Fünf Verbände, die das gesamte dentale Leistungsspektrum in Deutschland repräsentieren, engagieren sich seit 1998 in der Initiative proDente e.V. 
· Die Bundeszahnärztekammer (BZÄK)

· Der Freie Verband der Deutschen Zahnärzte (FVDZ)

· Der Verband der Deutschen Zahntechniker-Innungen (VDZI)

· Der Verband der Deutschen Dental-Industrie (VDDI)

· Bundesverband Dentalhandel (BVD)

Warum diese Initiative?

proDente hat sich zum Ziel gesetzt, fundiertes Fachwissen aus den Bereichen Zahnmedizin und Zahntechnik zu vermitteln. Die Initiative will zur Unterstützung der Zahnärzte und Zahntechniker engagierte Aufklärung für den Patienten bieten.

proDente will den Wert gesunder und schöner Zähne darstellen. Vor allem die Aufklärungsarbeit von der Prophylaxe bis zur Prothetik steht dabei im Mittelpunkt. Für Zahnärzte und Zahntechniker präsentiert proDente ein umfangreiches Service-Angebot, um die Kommunikation mit den Patienten zu erleichtern.
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